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Modul KTH-4800 (= BacKathN-01)

Modul KTH-4800 (= BacKathN-01): Einführung in die Theologie
aus biblischer Sicht (10LP) (= Modul 1: Einführung in die
Theologie aus biblischer Sicht)
Introduction to Biblical Theology

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Erasmus Gass

Inhalte:

Alttestamentliche/ Neutestamentliche Wissenschaft

- Überblick über die zweigeteilte christliche Bibel als Basisurkunde des Christentums

-Zentrale Themen der Geschichte Israels

Neutestamentliche Wissenschaft

- Aufbau, Entstehung und Charakter der Evangelien.

- die paulinische Briefliteratur.

- die Frage nach dem historischen Jesus.

- Leben und Wirken des Apostels Paulus.

- neutestamentliche Zeitgeschichte (im Überblick).

Das Modul bildet die bibelwissenschaftliche Basis des Studienfaches. Inhaltliche Verbindungen bzw. Vertiefungen

dazu sind in den Modulen KTH-0800 und KTH-5200 zu finden. Das Modul ist ausschließlich im Nebenfach

Katholische Theologie verwendbar, auch wenn es inhaltliche Ähnlichkeiten zum Magister Theologiae aufweist.

Lernziele/Kompetenzen:

Alttestamentliche Wissenschaft

Die Studierenden können aufgrund der erworbenen Grundkenntnisse Auskunft und Rechenschaft geben über

- den Aufbau und Umfang des Alten Testaments (Kanon, Kanonfassungen).

- die wichtigsten alten Übersetzungen (Septuaginta, Vetus Latina, Vulgata).

- die Geschichte Israels (im Überblick).

- die Entstehung und Inhalte der alttestamentlichen Bücher (Schwerpunkt: Pentateuch, Geschichtsbücher).

Sie entwickeln ein für das Verständnis alttestamentlicher Texte erforderliches hermeneutisches Problembewusstsein.

 

Neutestamentliche Wissenschaft

Die Studierenden werden befähigt, die wichtigsten Methoden in der Bibelauslegung selbstständig anzuwenden.

Sie können aufgrund der erworbenen Grundkenntnisse Auskunft und Rechenschaft geben über

- Aufbau, Entstehung und Charakter der Evangelien.

- die paulinische Briefliteratur.

- die Frage nach dem historischen Jesus.

- Leben und Wirken des Apostels Paulus.

- neutestamentliche Zeitgeschichte (im Überblick).

Sie entwickeln ein für das Verständnis neutestamentlicher Texte erforderliches Problembewusstsein.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme sowie Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.
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Modul KTH-4800 (= BacKathN-01)

105 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

195 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

7

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einleitung Altes Testament (Alttestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einleitung in die Schriften des Alten Testaments (Vorlesung)

Die Vorlesung beschäftigt sich mit einer allgemeinen Einleitung in das Alte Testament (hermeneutische Fragen,

Textgeschichte, Kanongeschichte) sowie mit einer speziellen Einleitung in ausgewählte Bücher des AT. Ziel der

Vorlesung ist es, die geschichtlichen Hintergründe der Texte zu verstehen und einen Überblick über Aufbau,

Entstehung und Zusammenhänge der einzelnen Bücher zu gewinnen.

Modulteil: Bibelkunde des Alten Testaments (Alttestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Modulteil: Einleitung Neues Testament (Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einleitung in das Neue Testament (Vorlesung)

Die Vorlesung bietet einen Überblick zu den neutestamentlichen Schriften und den damit verbundenen

klassischen Einleitungsfragen (Verfasserschaft, Adressat/inn/en, zeitlicher und geographischer

Entstehungskontext). Wichtige Stationen der Kanon-Entstehung werden ebenso besprochen wie wesentliche

Kennzeichen der im NT vorhandenen literarischen Großgattungen (Briefe, Evangelien, …). Anhand ausgewählter

Beispiele werden zudem Zentralthemen der neutestamentlichen Theologie vorgestellt. Ziel der Lehrveranstaltung

sind grundlegende Kenntnisse über Bestand, Aufbau und Inhalte des NT sowie die Fähigkeit, Einzelschriften

theologisch wie historisch sachgerecht einordnen zu können.

Modulteil: Bibelkunde des Neuen Testaments (Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Modulteil: Zentrale Themen der Geschichte Israels bzw. der neutestamentlichen Zeitgeschichte

(Alttestamentlliche Wissenschaft/Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Prüfung

KTH-4800 Modulgesamtprüfung

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 30 Minuten, benotet

Gültig im Wintersemester 2023/24 - MHB erzeugt am 23.10.2023 4



Modul KTH-4900 (= BacKathN-02)

Modul KTH-4900 (= BacKathN-02): Einführung in die Theologie
aus historischer Sicht (8LP) (= Modul 2: Einführung in die
Theologie aus historischer Sicht)
Introduction to Church History

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Dr. Jörg Ernesti

Inhalte:

- grundlegender Überblick über die westlichen Epochen der alten, mittleren und neueren Kirchengeschichte

- Einführung in die Grundlagen der historisch-kritischen Methode

Das Modul bildet die kirchenhistorische Basis des Studienfaches. Inhaltliche Verbindungen bzw. Vertiefungen dazu

sind in den Modulen KTH-0800 und KTH-5200 zu finden. Das Modul ist ausschließlich im Nebenfach Katholische

Theologie verwendbar, auch wenn es inhaltliche Ähnlichkeiten zum Magister Theologiae aufweist.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse

- in der Kirchengeschichte und ihrer Quellenkunde.

- der Methodik der historischen Urteilsbildung und des wissenschaftlichen Arbeitens.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme sowie Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

165 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

75 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

5

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in das Wissenschaftliche Arbeiten

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Modulteil: Kirchengeschichteliches Grundwissen I: Von den Anfängen bis ins Frühmittelalter (Alte

Kirchengeschichte und Patrologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Kirchengeschichtliches Grundwissen I (Vorlesung)

In den ersten Jahrhunderten der Christentumsgeschichte ist es zu grundlegenden, die christlichen Kirchen

bis heute prägenden Entwicklungen und Entscheidungen gekommen, deren historische Kenntnis für ein

sachgemäßes Verständnis der eigenen Tradition in der Gegenwart unerlässlich ist. Die Vorlesung zeichnet

zunächst die entscheidenden Stationen des Weges des Christentums von einer jüdischen Splittergruppe zur

spätantiken Staatsreligion nach, sodann die frühmittelalterliche Entwicklung hin zu einem christlichen Kaiserreich.

Darüber hinaus werden sozialgeschichtliche Aspekte des Phänomens „Christianisierung“, die Geschichte der
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Modul KTH-4900 (= BacKathN-02)

frühmittelalterlichen Missionierungen sowie zentrale Aspekte spätantiker und frühmittelalterlicher Identität,

Frömmigkeit und Lebensführung thematisiert.

Modulteil: Kirchengeschichtliches Grundwissen II: Vom Hochmittelalter bis in die Gegenwart (Mittlere und

Neue Kirchengeschichte)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

KTH-4900 Modulgesamtprüfung

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet
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Modul KTH-5000 (= BacKathN-11)

Modul KTH-5000 (= BacKathN-11): Einführung in die Theologie
aus systematischer Sicht (9LP) (= Modul 3: Einführung in die
Theologie aus systematischer Sicht)
Introduction to Systematic Theology

9 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Kerstin Schlögl-Flierl

Inhalte:

Fundamentaltheologie

- Begriff und Aufgabenbereich der Fundamentaltheologie

 

Dogmatik

- Erläuterung grundlegender Begriffe der dogmatischen Theologie

- Reflexion wissenschaftstheoretischer Voraussetzungen für die Dogmatik als akademische Teildisziplin der Theologie

- Vorstellung von Quellen, Kontexten und Methoden der Dogmatik

Moraltheologie

- Der Begriff christlicher Ethik, das Gewissen als subjektive Seite der Moral

- Der ethische Anspruch und seine Begründbarkeit

 

Christliche Sozialethik

Einführung in:

- grundlegende ethische Begriffe

- Grundfragen der Ethikbegründung

- Aufgabenbereiche und Prinzipien der Christlichen Sozialethik

- Kirchliche Sozialverkündigung

Das Modul baut auf die beiden Basismodule auf und bildet die systematische Grundlegung des Studienfaches.

Inhaltliche Verbindungen sind im Modul KTH-0800 zu finden, inhaltliche Vertiefungen sind im Modul KTH-5200

möglich. Das Modul ist ausschließlich im Nebenfach Katholische Theologie verwendbar, auch wenn es inhaltliche

Ähnlichkeiten zum Magister Theologiae aufweist.

Lernziele/Kompetenzen:

Fundamentaltheologie

Die Studierenden

- können begrifflich und methodisch den Wissenschaftsstatus kirchlicher Theologie bestimmen.

- selbstständig einen theologischen Grundlagentext erarbeiten und strukturieren.

Dogmatik

Die Studierenden können

- das Selbstverständnis der dogmatischen Theologie als umfassende wissenschaftliche Hermeneutik des christlichen

Glaubensbekenntnisses nachvollziehen und in die Tradition der „dogmatischen Prinzipienlehre“ einordnen.

- wesentliche Aspekte der dogmatischen Prinzipienlehre strukturiert darstellen und erläutern.

 

Moraltheologie

Die Studierenden
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Modul KTH-5000 (= BacKathN-11)

- erlernen einen differenzierten Zugang zur historischen Entwicklung des Fachs.

- können die Bedeutung des Glaubens in der theologisch-ethischen Reflexion kritisch begründen.

 

Christliche Sozialethik

Die Studierenden

- kennen ethische Grundbegriffe und können diese argumentativ nutzen.

- können sozialethische Strukturfragen einordnen und reflektieren.

sind in der Lage, Texte der kirchlichen Sozialverkündigung zu verstehen und selbstständig zu benutzen.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme sowie Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 270 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theologie als Glaubenswissenschaft (Fundamentaltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Theologie als Glaubenswissenschaft (Kurs)

"Theologie als Glaubenswissenschaft" versucht sich durch die gemeinsame Arbeit an einem zentralen (und

durchaus nicht einfachen!) Text in einer Einführung in die Komplexität theologischen Denkens und Arbeitens.

Gemeinsam werden alle notwendigen Arbeits- und Denkschritte besprochen, so daß am Ende des Semesters den

Studierenden ein theologisches Grundgerüst für das weitere Studium zur Verfügung stehen sollte.

Modulteil: Einführung in die Dogmatik (Dogmatik)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Einführung in die Moraltheologie (Moraltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Moraltheologie (Vorlesung)

Der Kurs führt in das theologisch-ethische Denken ein. Thematisiert werden u.a. verschiedene ethische Ansätze

und Begründungsmodelle (Tugendethik, Normethik, Kant, Naturrecht, Utilitarismus) und Fragen zum moralischen

Handeln (Gewissen, Schuld).
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Modul KTH-5000 (= BacKathN-11)

Modulteil: Grundkurs Christliche Sozialethik (Christliche Sozialethik)

Lehrformen: kein Typ gewählt

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VU Kultur, Medien, Ethik (Vorlesung + Übung)

Die Lehrveranstaltung behandelt mehrere Kulturtheorien und bietet so verschiedene fundierte Perspektiven, um

Kultur als selbstverständlichen und im Alltag kaum hinterfragten Denk- und Handlungsrahmen zu reflektieren.

Näher betrachtet werden u.a. milieutheoretische Ansätze zur Analyse der Gegenwartsgesellschaft („Sinusmilieus“)

und die Kritik an der „Kulturindustrie“ in der Kritischen Theorie (Horkheimer/Adorno). Die Auseinandersetzung

mit Massenkultur und Massenmedien führt über zu medienethischen Fragestellungen. Medienethik wird als ein

prominentes Beispiel von angewandter bzw. Bereichsethik eingeführt. Verantwortungsdimensionen und das

Berufsethos im Medienwesen werden diskutiert. Auf dieser Basis werden aktuelle Fallbeispiele bearbeitet und

Konzepte zu Medienkompetenz besprochen. Die LV verbindet als Vorlesung mit Übung (VU) vortragszentrierte

Elemente mit gruppenbasierten Übungsaufgaben und ermöglicht/erfordert eine entsprechende Eigenarbeit.

Hinweis zur Prüfung: Voraussetzung für

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

KTH-5000 Modulgesamtprüfung

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten, benotet
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Modul KTH-5100 (= BacKathN-12)

Modul KTH-5100 (= BacKathN-12): Einführung in die Theologie
aus praktisch-theologischer Sicht (10LP) (= Modul 4: Einführung
in die Theologie aus praktisch-theologischer Sicht)
Introduction to Practical Theology

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. August Laumer

Inhalte:

Liturgiewissenschaft

- Liturgie als Quelle und Höhepunkt des Glaubens (SC 10)

- Liturgie als fundamentale Segenswirklichkeit (Feier der Sakramente und Sakramentalien)

- Liturgie als Proklamation der Herrlichkeit Gottes (Doxologische Theologie)

- Liturgie als ‚Selbstaussprache‘ der Kirche (Liturgische Ekklesiologie)

- Liturgiewissenschaft: praktische und/ oder systematische Wissenschaft

- Geschichte, Quellen und Methoden der Liturgiewissenschaft

 

Kirchenrecht

- Einführung in die kirchenrechtlichen Quellen und Grundbegriffe

- Erläuterung fachspezifischer Sichtweisen

- wichtigste Bestimmungen der Allgemeinen Normen (cc. 1-203 CIC)

 

Pastoraltheologie

- Einführung in die wissenschaftlichen Methoden der Praktischen Theologie (z.B. empirische, hermeneutisch-kritische,

kultur- u. sozialwissenschaftliche Methoden)

- Überblick über die geschichtliche Entwicklung der theologischen Disziplin „Pastoraltheologie“ bzw. „Praktische

Theologie“ seit dem 18. Jahrhundert bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts

- Einführung in die kirchenamtliche Neudefinition der Pastoral durch das 2. Vatikanum („Gaudium et spes“) und in

zentrale nachkonziliare Ansätze der Praktischen Theologie im 20./21. Jahrhundert

- Einführung in Modelle praktisch-theologischer Gesellschaftsanalyse (Kairologie)

 

Didaktik des katholischen Religionsunterrichts und Religionspädagogik

- Kennenlernen ausgewählter religionspädagogischer und religionsdidaktischer Grundbegriffe und Handlungsfelder

- Reflexion der Voraussetzungen, Begründungen und Ziele religiöser Erziehung und Bildung

- Auseinandersetzung mit Fragen von Religion und Glaube angesichts der Herausforderungen einer pluralen

Gesellschaft

Das Modul baut auf die beiden Basismodule auf und bildet die praktisch-theologische Grundlegung des

Studienfaches. Inhaltliche Vertiefungen sind im Modul KTH-5200 möglich. Das Modul ist ausschließlich im Nebenfach

Katholische Theologie verwendbar, auch wenn es inhaltliche Ähnlichkeiten zum Magister Theologiae aufweist.

Lernziele/Kompetenzen:

Liturgiewissenschaft

Die Studierenden

- sind befähigt, die Liturgie als locus theologicus in ihr theologisches Profil zu integrieren.

- sind sensibilisiert für die ästhetisch-theologische Dimension des Glaubensvollzugs.
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Modul KTH-5100 (= BacKathN-12)

- wissen um die Liturgie als Quelle und Höhepunkt kirchlicher Selbstvollzüge.

- können die Liturgiewissenschaft im Kanon theologischer Fächer angemessen positionieren.

Kirchenrecht

Die Studierenden

- verstehen Wesen, Sinn und Zweck des Kirchenrechts.

- können grundlegende kirchenrechtliche Fachbegriffe erklären und kirchenrechtliche Quellen eigenständig

heranziehen und bearbeiten.

- sind fähig, die Allgemeinen Normen des CIC reflektiert anzuwenden und bei spezifischen Fragestellungen korrekt

heranzuziehen.

 

Pastoraltheologie

Die Studierenden verfügen über

- Grundkenntnisse hinsichtlich der geschichtlichen Entwicklung, der wissenschaftstheoretischen Probleme und der

Methodenvielfalt der Praktischen Theologie.

- eine kritische Urteilsfähigkeit angesichts der pluralen Konzepte heutiger Praktischer Theologie und hinsichtlich der

Rezeption von Humanwissenschaften.

-  wissenschaftliche Beurteilungskriterien im Hinblick auf qualitatives pastorales Handeln im Kontext der (post-)

modernen Gesellschaft.

 

Didaktik des katholischen Religionsunterrichts und Religionspädagogik

Die Studierenden

-  können die aktuelle Situation von Religion und Kirche in Staat und Gesellschaft erklären.

- können die wichtigsten Ergebnisse der empirischen Sozialforschung in Sachen Religion darstellen und kritisch

beurteilen.

- können die Entwicklung des moralischen und religiösen Urteils aus psychologischen Stufenmodellen auf konkrete

Lernsituationen beziehen.

- können zentrale Grunddimensionen des religiösen Lernens rekonstruieren und für Kinder wie Jugendliche

elementarisieren.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme sowie Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

195 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

105 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

7

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul KTH-5100 (= BacKathN-12)

Modulteile

Modulteil: Fundamentalliturgik (Liturgiewissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Modulteil: Einführung in das Kirchenrecht (Kirchenrecht)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das Kirchenrecht und Allgemeine Normen (Vorlesung)

Die Vorlesung führt in die kirchenrechtlichen Quellen und Grundbegriffe ein, erläutert fachspezifische Sichtweisen

und behandelt die wichtigsten Bestimmungen der Allgemeinen Normen (cc. 1-203 CIC). Zielgruppe sind

Studierende des Lizentiatsstudiengangs, des Magister Theologiae (hier 1. Semester), des Studiums De

Processibus Matrimonialibus sowie Lehramtsstudierende im freien Bereich. Bitte beachten Sie: die Veranstaltung

wird teilweise geblockt. D.h. der erste Teil (bis voraussichtlich 29.11.23) wird regulär am Mittwoch von 11:45-13:15

Uhr gehalten, der zweite Teil findet an 2 Blockterminen (jeweils Freitag 10-14:45 Uhr) statt. Die angegebenen

Blocktermine können eventuell im Bedarfsfall in Absprache mit den Studierenden noch angepasst werden.

Modulteil: Einführung in die Pastoraltheologie (Pastoraltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Religiöses Lernen heute (Religionsdidaktik/Religionspädagogik)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Religiöses Lernen heute (Vorlesung)

Teil eines zweisemestrigen Angebots

Prüfung

KTH-5100 Modulgesamtprüfung

Klausur / Prüfungsdauer: 180 Minuten, benotet
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Modul KTH-0800 (= BacKathN-13): Aufbau 3: Jesus Christus und
die Gottesherrschaft (13LP) (= Modul 5: Jesus Christus und die
Gottesherrschaft)
Intermediate Module 3: Jesus Christ and the Reign of God

13 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Prof. DDr. Thomas Marschler

Inhalte:

Alttestamentliche Wissenschaft

- die Botschaft der Propheten Israels und der eschatologische und messianische Horizont ihrer Verkündigung

 

Neutestamentliche Wissenschaft

- zentrale Leitlinien neutestamentlicher Christologie vor dem Hintergrund des zeit- und religionsgeschichtlichen

Kontextes antiker Kultur und Lebenswelt

Alte Kirchengeschichte und Patrologie

- Anfänge der Christologie in den ersten drei Jahrhunderten

- trinitarische und christologische Problematik im Kontext des arianischen Streits

- verschiedene Modelle von Inkarnation im vierten und fünften Jahrhundert

- alexandrinische vs. antiochenische Christologie

- die Auseinandersetzung um die Theologie des Nestorius und den Theotokos-Titel

- die ökumenischen Konzilien von Ephesus und Chalcedon und deren Folgen

Dogmatik

- Verhältnisbestimmung von dogmatischer Christologie und historisch-kritischer Jesusforschung in hermeneutischer

Perspektive

- die bleibende Bedeutung der altkirchlichen christologischen Symbola

- „Menschwerdung Gottes“ – Paradigmen christologischer Reflexion

- „Erlösung durch Christus“ - Grundmodelle der Soteriologie

- die Verbindung der Christologie zu zentralen Themen der Mariologie

Fundamentaltheologie

Gottes Selbstmitteilung als sein Handeln in der Geschichte:

- Gottes Offenbarung vor Christus und auf Christus hin

- Gottes Offenbarung in Jesus Christus (Inkarnation)

- Gottes eschatologische Identifikation in Tod und Auferstehung Jesu

Das Modul ermöglicht eine mehrperspektivische Sichtweise auf das zentrale Themenfeld "Jesus Christus und die

Gottesherrschaft". Es gliedert sich in den Aufbaubereich des Magister Theologiae ein, ist jedoch auch als zentrales

Element der Aufbaumodule im Nebenfach Katholische Theologie verankert.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul befähigt die Studierenden zum Erwerb einer breit angelegten Kenntnis der biblischen Grundlagen zur

Person Jesu Christi. Sie werden angeleitet, auf der Basis des Wissens um Besonderheiten in Selbstverständnis

und Redeweise der Propheten deren Wirken nach den alttestamentlichen Zeugnissen nachzuvollziehen und

dabei insbesondere die messianisch-eschatologischen Texte auszulegen. Sie lernen neben der Frage nach dem

Selbstverstädnis Jesu die Grundzüge johanneischer und paulinischer Christologie – unter Berücksichtigung ihres

zeitgeschichtlichen Kontextes und aktueller Forschungspositionen – kennen, um sie in den Gesamtduktus der
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neutestamentlichen Schriften einordnen und ihre Besonderheiten identifizieren zu können. Auf dieser Basis verstehen

sie die Bedeutung des biblischen Christuszeugnisses in den beiden Leserichtungen „Israel“ und „Kirche“. Die

Studierenden werden mit Problemkonstellationen der christologischen Debatten in der alten Kirche aus historischer

und systematischer Perspektive vertraut gemacht, begegnen zentralen christologischen Schulen, Positionen und

Debatten der Patristik und werden dadurch befähigt, die Problemstellungen und Entscheidungen der altkirchlichen

Konzilien sachgerecht einzuordnen. In offenbarungstheologischer Perspektive reflektieren sie Gottes Handeln in

der Geschichte, sofern es durch seine eschatologische Identifikation in Tod und Auferstehung Jesu unüberbietbar

qualifiziert wird. Sie werden angeleitet, über eine heute angemessene Hermeneutik des Bekenntnisses zu Jesus als

dem menschgewordenen Sohn Gottes und zur Heilsrelevanz des Christusereignisses im Vergleich unterschiedlicher

Modelle der Christologie und Soteriologie nachzudenken und die grundlegende Relevanz der Begriffe „Inkarnation"

und „Erlösung" für eine am Prinzip der Selbstmitteilung Gottes ausgerichtete Systematik zu erfassen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 390 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

150 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: alle 4 Semester Empfohlenes Fachsemester:

3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

10

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Prophetie und Eschatologie in Israel -Theologie des Alten Testaments II (Alttestamentliche

Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 1

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alttestamentliche Gottesbilder – Theologie des Alten Testaments II - VHB Online + Präsenz (Vorlesung)

Die Hebräische Bibel kennt viele unterschiedliche Gottesbilder. Die einseitige Reduktion auf einen

alttestamentlichen Gott des Zorns gegenüber dem Gott der Liebe des Neuen Testaments geht an diesem

vielfältigen Befund vorbei. Dieser Gegensatz wird zudem weder der Botschaft des Alten, noch der des Neuen

Testaments, noch der Beziehung beider Testamente zueinander gerecht. Die Vorlesung führt mit zentralen

alttestamentlichen Texten in die Vielfalt und den Reichtum biblischen Redens von Gott ein. Vor allem die Botschaft

der Propheten, die sich für eine gerechte Gesellschaft und Heil einsetzen, soll besonders in den Blick genommen

werden. Diese Vorlesung ist ein VHB-Onlinekurs, der durch regelmäßige Treffen flankiert wird.

Modulteil: Christologie im Neuen Testament (Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Christologie in der Patristik (Alte Kirchengeschichte und Patrologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Christologie (Dogmatik)

Sprache: Deutsch

SWS: 3
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Modulteil: Fundamentaltheologischer Zyklus 2: Jesus Christus als Offenbarung Gottes

(Fundamentaltheologie)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Prüfung

KTH-0800 Modulgesamtprüfung

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet
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Modul KTH-5200 (= BacKathN-14): Vertiefung: Wahlpflichtmodul
Katholische Theologie (10LP) (= Modul 6: Wahlpflichtmodul
(Seminarmodul))
Advanced Module: Compulsory Elective Module Catholic Theology

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Dr. Jörg Ernesti

Inhalte:

Methodenkompetenzen in den biblisch-historischen Fächern

Inhalte der Seminare werden zu Beginn des Semesters erläutert.

Das Modul ermöglicht die Vertiefung der Inhalte aller vorangehenden Module und baut spezifisch (in Modulteil 1 &

2) auf die beiden Basismodule auf. Die weitere inhaltliche Vertiefung kann von den Studierenden (in Modulteil 3)

frei gewählt werden. Das Modul ist ausschließlich im Nebenfach Katholische Theologie verwendbar, auch wenn es

inhaltliche Ähnlichkeiten zum Magister Theologiae aufweist.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage

-  die Methodenspezifika und Arbeitsweisen der biblisch-historischen Fächer zu reflektieren

-  die Grundlagen der Quellenkritik auf biblische und historische Texte und andere Zeugnisse anzuwenden

-  hermeneutische Vorverständnisse und Verstehensbedingungen wahrzunehmen und zu reflektieren

- das spezifische Methodeninstrumentarium eigenständig auf neu zu erarbeitende Sachverhalte anzuwenden

Kompetenzen aus den Seminaren werden zu Beginn des Semesters erläutert.

Bemerkung:

Regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit werden erwartet.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

6

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Exegese (Alttestamentliche Wissenschaft/Neutestamentliche Wissenschaft)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Modulteil: Seminar aus der Kirchengeschichte (Alte Kirchengeschichte und Patrologie/ Mittlere und Neue

Kirchengeschichte)

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Blockseminar mit Exkursion: Katalonien (Exkursion)
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In Kooperation mit der Katholischen Hochschulgemeinde fahren wir in der Osterwoche (Di, 2. April bis Sa, 6.

April) für eine kirchenhistorische Exkursion nach Katalonien (Tarragona, Montserrat, Barcelona). Das zugeordnete

Blockseminar, das in den Wintersemesterferien stattfinden wird (Termin nach Vereinbarung mit den Teilnehmern),

ermöglicht es Ihnen, mit der Teilnahme an Seminar und Exkursion sowie einer schriftlichen Ausarbeitung

Leistungspunkte zu erwerben.

Erinnerungsorte des Christentums in Deutschland (Seminar)

Aus der französischen Geschichtsschreibung kommt das Konzept der „Erinnerungsorte“. In ihnen verdichtet sich

das kollektive Gedächtnis einer bestimmten Gruppe. Im Seminar sollen Orte in den Blick genommen werden,

die für das Selbstverständnis der Christen in Deutschland prägend wurden. Dabei kommen auch die großen

historischen Gestalten in den Blick, die an diesen Orten gewirkt haben. - Fulda: das Kloster des heiligen Bonifatius

- Augsburg: die Stadt des Religionsfriedens - Berlin: das Christentum in der Hauptstadt - Lechfeld: der Heilige

Ulrich gegen die Ungarn - Dachau: das „Priester-KZ“ - Paderborn: Karl d. Gr. und die Sachsenmission - Münster

– Osnabrück: Westfälischer Friede - Münster: Protest gegen die Euthanasie - Konstanz: die Konzilsstadt - Köln:

das „deutsche Rom“ im Mittelalter - Bamberg: das heilige Herrscherpaar - Hildesheim: der Bernwardsdom und St.

Michael - Würzburg: Ort der Synode - Frankfurt am Main: Der Kaiserdom - Wittenberg: Wirkungsstätte Luthers -

Wartburg: die H

... (weiter siehe Digicampus)

Glaubensbekenntnisse im lateinischen Westen (4.-8. Jh.) - Geschichte und theologischer Gehalt (Seminar)

Die frühe Kirche stand vor der Herausforderung, den überlieferten Glauben treu, also theologisch präzise,

weiterzugeben. Aus tradierten Glaubensüberzeugungen entwickelten sich bestimmte sprachliche Formeln und

alsbald Glaubensbekenntnisse. In ihnen sind wesentliche Inhalte des christlichen Glaubens zusammengefasst.

Während kurze Bekenntnisformeln bereits für das früheste Christentum belegt sind, datieren ausführliche

Glaubensbekenntnisse deutlich später. Neuerer Forschung zufolge sind derartige Texte frühestens gegen Ende

des dritten Jahrhunderts entstanden und haben durch die arianischen Streitigkeiten des vierten Jahrhunderts

wesentlich Auftrieb erfahren. In den folgenden Jahrhunderten sind eine Vielzahl solcher Bekenntnisformeln

verfasst worden – oft als Reaktion auf zeitgenössische Kontroversen und meist auch mit Verurteilungsformeln

(Anathemata). In unserem Seminar nehmen wir die Geschichte solcher Bekenntnisse im lateinischen Westen

zwischen dem vierten und dem achten Jahrhundert

... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Seminar nach Wahl aus dem Angebot der Katholisch-Theologischen Fakultät

Sprache: Deutsch

SWS: 2

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Gewalt, Konfliktlösung und Umwelt aus bibelspezifischer Perspektive und in der Vormoderne" (Seminar)

Kommentar: Gewalt und Gewaltdarstellungen ziehen sich wie ein roter Faden durch die Geschichte der

Menschheit – bis heute. Noch immer ist in der ZDF Mediathek die Doku-Reihe „Tatort Mittelalter: Folgenschwere

Verbrechen zu sehen: https://www.zdf.de/dokumentation/zdfinfo-doku/tatort-mittelalter-schockierende-

gewalt-100.html (19.07.2023). Weniger reißerisch, doch wissenschaftlich gefestigt, soll unser Seminar zum

Thema Gewalt, Konflikte, Umwelt aus landeshistorischer und biblischer Perspektive gestaltet werden; es findet in

Kooperation mit einem Fach der historischen Philosophie statt. Die Exkursionen sollen in Augsburg und Schwaben

stattfinden, an denen physische Gewalt ausgeübt wurde und materielle Spuren aufzufinden sind. Einführend sollen

fachübergreifend kurze Texte u. a. vom Alten und Neuen Testament, von Arendt, Bonhoeffer, Bourdieu, Cicero,

Thomas von Aquin, Weber, gelesen und Fragen nachgegangen werden wie: Was hat der Begriff „Gewalt“ mit

Begriffen wie „Macht“, „Herrschaft“, „Z

... (weiter siehe Digicampus)

Alexa, ChatGPT und Co. - wie haltet ihr es mit der Ethik? (Begleitseminar zur Ringvorlesung) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Teilnehmer sollen ein grundlegendes Verständnis von künstlicher Intelligenz (KI) und ihrem interdisziplinären

Charakter erwerben. Dabei werden verschiedene übergreifende Themen wie > dieZusammenhänge zwischen

ethischen Überlegungen sowie technischen, rechtlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen, > die
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Bedeutung von Transparenz und Erklärbarkeit von KI-Systemen, > die Rolle von KI in Bezug auf soziale

Gerechtigkeit und Diskriminierung, > die risikobasierte Bewertung von KI-Entscheidungen für KI in Theorie

und Praxis dargestellt und aktuelle Lösungen vermittelt und diskutiert. Ausgehend von den technischen

Voraussetzungen von KI, liegt einer der Schwerpunkte der Ringvorlesung auf den sozialen und gesellschaftlichen

Auswirkungen von KI. Es geht darum, die Frage nach der Vertrauenswürdigkeit der KI zu problematisieren.

Die Teilnehmer:innen sollen dabei > die ethischen Herausforderungen und Risiken im Zusammenhang mit KI-

Anwendungen verstehen > ethische Konzepte und Werte in realen

... (weiter siehe Digicampus)

Allein in der Welt des Leidens, gemeinsam im Glück. Lektüre buddhistischer Texte (Seminar)

Nach urbuddhistischer Lehre stehen wir allein in einer Welt, die sich immer ändert, nie zufrieden stellt und

enttäuscht. Was lebt, leidet – und stirbt. Davor retten keine „Metaphysik“, keine Erklärung der „Welträtsel“ und

auch keine „Erlösung“. Alle Wesen sind betroffen, auch die „Götter“, denn sie entstehen und vergehen. Was tun?

Die buddhistische Praxis lehrt, wie mit dem Leiden gelebt werden kann und wie es von innen her überwunden

werden kann. Die Einsicht in das bedingte Leben führt zur Ethik, die mit allen lebenden Wesen fühlt, sich mitfreut,

sie liebt und zu innerer Ruhe führt. Im Seminar werden wir gemeinsam exemplarische Texte lesen, die diese

Position vertreten und vor allem auch sagen, wie sie gelebt werden kann. Daraus werden sich Fragen nach den

ethischen und spirituellen Antworten anderer Religionen und Kulturen ergeben

Atheismus – alte und neue Argumente (Seminar)

Wie stark sind atheistische Argumente und ihre Erwiderungen? Das Seminar möchte verschiedene alte und neue

gegen die Existenz Gottes vorgebrachte Argumente analysieren und diskutieren: Wie ist ihr logischer Aufbau?

Welches Gewicht haben die Argumente? Wie stichhaltig sind entsprechende Gegenargumente? Und welche

theologischen Konsequenzen ergeben sich schließlich daraus? — Literatur: Winfried Schröder: Atheismus: Fünf

Einwände und eine Frage, 2021.

Blockseminar mit Exkursion: Katalonien (Exkursion)

In Kooperation mit der Katholischen Hochschulgemeinde fahren wir in der Osterwoche (Di, 2. April bis Sa, 6.

April) für eine kirchenhistorische Exkursion nach Katalonien (Tarragona, Montserrat, Barcelona). Das zugeordnete

Blockseminar, das in den Wintersemesterferien stattfinden wird (Termin nach Vereinbarung mit den Teilnehmern),

ermöglicht es Ihnen, mit der Teilnahme an Seminar und Exkursion sowie einer schriftlichen Ausarbeitung

Leistungspunkte zu erwerben.

Credo in Deum..." - Das apostolische Glaubensbekenntnis als zentraler christlicher Bekenntnistext (Seminar)

Das Apostolikum, von seinem liturgischen Gebrauch her als "kleines Glaubensbekenntnis" bekannt, ist einer der

christlichen Bekenntnistexte schlechthin und den meisten Christen vertraut. In gedrängter Form formuliert es

verbindlich das Zentrum des Glaubens.  Das Seminar will Herkunft und Genese des Bekenntnisses beleuchten,

einen Seitenblick auf andere Bekenntnisse wagen, aber vor allem dessen Aussagen analysieren, diskutieren und

in den theologischen Gesamtrahmen stellen. So ergibt sich eine Zusammenschau christlichen Glaubens.

De Processibus Matrimonialibus (Seminar)

Im Rahmen von „De Processibus Matrimonialibus“ kommen jedes Jahr Ende November Wissenschaft und

kirchenrechtliche Praxis ins Gespräch. Namhafte Referent/innen aus Wissenschaft und Praxis werden aktuelle

kirchenrechtliche Fragen vortragen und diskutieren. Studierende erhalten dabei die Möglichkeit zu Austausch und

Begegnung mit einem internationalen Fachpublikum. Mit DPM verbindet sich ein Hauptseminar für Studierende

der Universität Augsburg. Termin für die obligatorische Vorbesprechung s. Ablaufplan. „De Processibus

Matrimonialibus“ wurde 1994 von Prof. Dr. Dr. Elmar Güthoff und PD Dr. Karl-Heinz Selge als wissenschaftliche

Fortbildung für Mitarbeiter/innen kirchlicher Gerichte ins Leben gerufen und hat sich im Laufe der Jahre zu einer

Veranstaltung zur wissenschaftlichen Fortbildung von Studierenden und Promovierenden des Kirchenrechts und

der Theologie, zur Förderung von Nachwuchswissenschaftler/innen sowie zum wissenschaftlichen Austausch

zwischen praktizierenden und angehenden Kir

... (weiter siehe Digicampus)

Die Legitimation von Krieg und Gewalt in der Bibel und der antiken Welt (Seminar mit Exkursion) (Seminar)

Krieg und Gewalt dienen seit jeher zur Durchsetzung von Macht und Einflusssphären. Gerne haben Imperien

derartige Machtansprüche mithilfe einer religiös begründeten Kriegsideologie begründet und damit auch mit der
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Geschichtsmächtigkeit Gottes bzw. der Götter verbunden. Allerdings ist es nicht unproblematisch, Gott bzw.

die Götter für seine eigenen Zwecke einzusetzen, zumal es hierbei zu Grenzüberschreitungen kommen kann.

Im Seminar sollen Argumentationsstrukturen herausgearbeitet und kritisch hinterfragt werden, die Krieg und

Gewalt legitimieren. Dabei werden neben der biblischen Sichtweise auch griechisch-römische, vorderorientalische

und ägyptische Perspektiven eingebunden. Die Veranstaltung kann im Freien Bereich (LPO 2012) für alle

Lehramtsstudiengänge - mit Ausnahme des Lehramtes "Katholische Religionslehre"-Didaktikfach (FB-GsDF-

kre-01; FB-HsDF-kre-01) eingebracht werden. Eine Anerkennung für das Lehramt "Katholische Religionslehre"-

Didaktikfach (FB-GsDF-kre-01; FB-HsDF-kre-01) i

... (weiter siehe Digicampus)

Erinnerungsorte des Christentums in Deutschland (Seminar)

Aus der französischen Geschichtsschreibung kommt das Konzept der „Erinnerungsorte“. In ihnen verdichtet sich

das kollektive Gedächtnis einer bestimmten Gruppe. Im Seminar sollen Orte in den Blick genommen werden,

die für das Selbstverständnis der Christen in Deutschland prägend wurden. Dabei kommen auch die großen

historischen Gestalten in den Blick, die an diesen Orten gewirkt haben. - Fulda: das Kloster des heiligen Bonifatius

- Augsburg: die Stadt des Religionsfriedens - Berlin: das Christentum in der Hauptstadt - Lechfeld: der Heilige

Ulrich gegen die Ungarn - Dachau: das „Priester-KZ“ - Paderborn: Karl d. Gr. und die Sachsenmission - Münster

– Osnabrück: Westfälischer Friede - Münster: Protest gegen die Euthanasie - Konstanz: die Konzilsstadt - Köln:

das „deutsche Rom“ im Mittelalter - Bamberg: das heilige Herrscherpaar - Hildesheim: der Bernwardsdom und St.

Michael - Würzburg: Ort der Synode - Frankfurt am Main: Der Kaiserdom - Wittenberg: Wirkungsstätte Luthers -

Wartburg: die H

... (weiter siehe Digicampus)

Gewaltthemen im Alten Testament (Seminar)

Gewalt und Gewaltdarstellungen ziehen sich wie ein roter Faden durch die Geschichte der Menschheit – bis

heute. Gewaltbilder finden sich auch in der Heiligen Schrift. Die Erzählungen von Kain und Abel (Gen 4), von

der Sintflut (Gen 6-9), von der Bindung Isaaks (Gen 22), der Tötung der Erstgeburt (Ex 12) oder vom Durchzug

durch das Schilfmeer (Ex 13,17-14) werfen viele Fragen auf. Die Gewalt unter Menschen bzw. die Gewalt, die

auch von Gott ausgeht, ist ein immer wiederkehrendes Thema. Auch in den Gebeten über Klage, Angst und

Not der Menschen tauchen diese Themen auf (vgl. z. B. Ps 137; 139; 140). Wie sind diese Gewaltdarstellungen

(menschliche Gewalt, göttliche Gewalt) zu verstehen? Wie sind diese Texte innerhalb der Heiligen Schrift

zu verstehen? Was zeigt bzw. sagt uns die Kunst dazu? Hilft die Rezeptionsgeschichte, mit diesen Texten

umzugehen? Das Seminar will sich mit diesen oder ähnlichen Fragen auseinandersetzen und sie gemeinsam

analysieren und erörtern. Literaturhinweise werde

... (weiter siehe Digicampus)

Glaubensbekenntnisse im lateinischen Westen (4.-8. Jh.) - Geschichte und theologischer Gehalt (Seminar)

Die frühe Kirche stand vor der Herausforderung, den überlieferten Glauben treu, also theologisch präzise,

weiterzugeben. Aus tradierten Glaubensüberzeugungen entwickelten sich bestimmte sprachliche Formeln und

alsbald Glaubensbekenntnisse. In ihnen sind wesentliche Inhalte des christlichen Glaubens zusammengefasst.

Während kurze Bekenntnisformeln bereits für das früheste Christentum belegt sind, datieren ausführliche

Glaubensbekenntnisse deutlich später. Neuerer Forschung zufolge sind derartige Texte frühestens gegen Ende

des dritten Jahrhunderts entstanden und haben durch die arianischen Streitigkeiten des vierten Jahrhunderts

wesentlich Auftrieb erfahren. In den folgenden Jahrhunderten sind eine Vielzahl solcher Bekenntnisformeln

verfasst worden – oft als Reaktion auf zeitgenössische Kontroversen und meist auch mit Verurteilungsformeln

(Anathemata). In unserem Seminar nehmen wir die Geschichte solcher Bekenntnisse im lateinischen Westen

zwischen dem vierten und dem achten Jahrhundert

... (weiter siehe Digicampus)

John Henry Newman – Leben und Theologie (Seminar)

Die Biographie von John Henry Newman (1801–1890; 2019 heiliggesprochen) ist geprägt von einer

unermüdlichen Suche nach der Wahrheit. In dem Seminar soll Newmans Leben und Denken betrachtet

und die Grundthemen seiner Theologie näher angeschaut werden, besonders jene Felder, die aus

fundamentaltheologischer Perspektive interessant erscheinen, wie die Frage nach dem Verhältnis von Glauben

und Vernunft oder die nach der Entwicklung der Glaubenslehre.
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Jugend@Kirche. Chancen und Herausforderungen der Jugendpastoral heute (Seminar)

Kann die Kirche heute noch Jugendliche erreichen? Was erwarten Jugendliche andererseits von Kirche und

Seelsorge? Welche Veränderungen zeigen sich im Blick auf die Situation von Jugendlichen in der Gegenwart –

und welche Folgerungen ergeben sich daraus für die Jugendpastoral? Welchen Wandel hat die Jugendseelsorge

in der Geschichte erfahren – und wo steht sie heute? Welche Bedeutung hat gegenwärtig noch die klassische

Jugendverbandsarbeit? Und in welchem Verhältnis stehen dazu Events wie die Weltjugendtage und Nightfever?

Diesen Fragen will das Seminar nachgehen.

Kausalität der Freiheit (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im täglichen Leben erklären wir menschliche Handlungen, indem wir uns auf die Überzeugungen und Absichten

des Handelnden beziehen: Karl überquert die Straße, weil er sich in einem Restaurant mit Susi trifft. Laura

zwinkert Roman zu, um ihm ein geheimes Zeichen zu geben. Rosa ist der Überzeugung, dass eine vegetarische

Lebensweise Tierleid mindert und isst daher kein Fleisch. Es ist jedoch nicht klar, wie die Beziehung zwischen

den Überzeugungen und Absichten des Handelnden und der Handlung selbst metaphysisch zu klären ist: Sind

Überzeugungen und Absichten Ereignisse, die ein nachfolgendes Ereignis, die Handlung, verursachen? Wenn

ja, sind die Ereignisse, die mit den Gründen für die Handlung identifiziert werden, identisch mit den physikalisch

bestimmbaren Ursachen der Handlung? Im ersten Teil des Kurses wird die KTH im Detail besprochen: Was

motiviert diese Position? Wie spezifiziert die KTH die kausale Struktur menschlichen Handelns? Wie verhalten sich

rein physikalische Erklärungen

... (weiter siehe Digicampus)

S: Gerechtigkeit (Seminar)

S: Klassiker der Umweltethik (Seminar)

SE Analyse- und Entscheidungsverfahren in der angewandten Ethik (Blockveranstaltung) (Seminar)

Das Seminar bietet eine praxisnahe Einführung in die angewandte Ethik. Nach einer Einführung in das Konzept

der angewandten Ethik werden zwei Analyse- und Entscheidungsinstrumente zur Bearbeitung moralischer

Probleme vorgestellt. Mit diesen Instrumenten werden exemplarisch ausgewählte Beispielfälle bearbeitet. Die

wesentlichen Arbeitsformen des Seminars sind Gruppenarbeit und Simulation. Das Seminar erfordert und

ermöglicht daher ein hohes Maß an selbstorgansierter Arbeit.

Schön und gut (Seminar)

Kooperationsveranstaltung der Professur für Liturgiewissenschaft und dem Lehrstuhl für Moraltheologie. Die

Fragen nach dem Guten und Schönen gehören zu den klassischen Fragen von Philosophie und Theologie.

Platonisch geprägt, wurde das eine mit dem anderen gerne zusammengedacht. Sie gelten als etwas

Transzendierendes. Das Höchste, das ist das Wahre, Schöne und Gute schlechthin. Im moralischen Bereich

wurden Tugend und Schönheit oft verknüpft („schöne Seele“). Schönheit galt als Glanz der Wahrheit und göttliche

Spur. Viele ältere religiöse Lieder lassen diese Motive noch anklingen („Schönster Herr Jesu“ [GL 364]; „Die

Schönste von allen“ [GL 870]). Von einem „Heiligenschein-Effekt“ weiß auch die Psychologie: wir neigen dazu,

attraktive Person für hilfsbereiter, sozialer usw. zu halten (und umgekehrt). Im Seminar gehen wir den vielfältigen

Fragen rund um die Beziehung des Schönen und Guten aus liturgiewissenschaftlicher und theologisch-ethischer

Perspektive nach. Wir befassen uns mit lit

... (weiter siehe Digicampus)

Schön und gut (Seminar)

Kooperationsveranstaltung zwischen der Professur für Liturgiewissenschaft und dem Lehrstuhl für Moraltheologie.

Die Fragen nach dem Guten und Schönen gehören zu den klassischen Fragen von Philosophie und Theologie.

Platonisch geprägt, wurde das eine mit dem anderen gerne zusammengedacht. Sie gelten als etwas

Transzendierendes. Das Höchste, das ist das Wahre, Schöne und Gute schlechthin. Im moralischen Bereich

wurden Tugend und Schönheit oft verknüpft („schöne Seele“). Schönheit galt als Glanz der Wahrheit und göttliche

Spur. Viele ältere religiöse Lieder lassen diese Motive noch anklingen („Schönster Herr Jesu“ [GL 364]; „Die

Schönste von allen“ [GL 870]). Von einem „Heiligenschein-Effekt“ weiß auch die Psychologie: wir neigen dazu,

attraktive Person für hilfsbereiter, sozialer usw. zu halten (und umgekehrt). Im Seminar gehen wir den vielfältigen
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Fragen rund um die Beziehung des Schönen und Guten aus liturgiewissenschaftlicher und theologisch-ethischer

Perspektive nach. Wir befassen un

... (weiter siehe Digicampus)

Spirituelle Theologie im Dominikanerorden (Seminar)

Das gemeinsam vom Lehrstuhl für Dogmatik und der Professur Theologie des geistlichen Lebens angebotene

Seminar „Spirituelle Theologie im Dominikanerorden“ nimmt die reiche geistliche und theologische Tradition in

den Blick, die den im frühen 13. Jahrhundert gegründeten Predigerorden auszeichnet. Einigen seiner größten

Gestalten aus verschiedenen Jahrhunderten werden wir im Rahmen der Lehrveranstaltung durch die gemeinsame

Lektüre von Texten und in der Beschäftigung mit ihrem Lebenswerk begegnen. Im Blick auf die Spiritualität ist

der Dominikanerorden unter anderem durch eine bemerkenswerte Synthese von Kontemplation und Aktion

charakterisiert, aber auch durch die Herausbildung mystischer Strömungen, die sich auch unter den Nonnen

der zahlreichen Dominikanerinnenklöster entfaltet hatten, wie beispielsweise die in Maria Medingen lebende

Dominikanerin Margarete Ebner zeigt. Zudem schlug sich die dominikanische Spiritualität in der bildenden Kunst

nieder, wofür besonders die Bildschöpfunge

... (weiter siehe Digicampus)

Spirituelle Theologie im Dominikanerorden (Hauptseminar)

Das gemeinsam vom Lehrstuhl für Dogmatik und der Professur Theologie des geistlichen Lebens angebotene

Seminar „Spirituelle Theologie im Dominikanerorden“ nimmt die reiche geistliche und theologische Tradition in

den Blick, die den im frühen 13. Jahrhundert gegründeten Predigerorden auszeichnet. Einigen seiner größten

Gestalten aus verschiedenen Jahrhunderten werden wir im Rahmen der Lehrveranstaltung durch die gemeinsame

Lektüre von Texten und in der Beschäftigung mit ihrem Lebenswerk begegnen. Im Blick auf die Spiritualität ist

der Dominikanerorden unter anderem durch eine bemerkenswerte Synthese von Kontemplation und Aktion

charakterisiert, aber auch durch die Herausbildung mystischer Strömungen, die sich auch unter den Nonnen

der zahlreichen Dominikanerinnenklöster entfaltet hatten, wie beispielsweise die in Maria Medingen lebende

Dominikanerin Margarete Ebner zeigt. Zudem schlug sich die dominikanische Spiritualität in der bildenden Kunst

nieder, wofür besonders die Bildschöpfunge

... (weiter siehe Digicampus)

Übung zur Vorlesung (Übung)

Die Veranstaltung soll Gelegenheit bieten, Themen und aktuelle Fragestellungen aus der Vorlesung zu diskutieren

sowie Quellentexte und Auszüge aus grundlegender Literatur gemeinsam zu vertiefen.

„Als Gott den Mann erschuf, übte sie nur“. Gendern in der Theologie?! (Seminar)

„Gott*in“? Die Theologien nahezu aller monotheistischen Religionen scheinen als „masculinist ideology“

aufzutreten. "Although the ideology is transparently patriarchal tot he twentieth century, it would surely not have

been seen in these terms by an individual living at the time. Ideology veils overt power relations by making

thme seem part of natural la to all, including those victimized by it” (Joanna Woods-Marsden: Renaissance Self-

Portraiture, New Haven/London 1998, S. 209). Das gilt auch gegenwärtig: Viele nehmen die Machtrelationen

in Sprache und Denken nicht wahr, sondern scheinen sie als selbstverständlich und „natürlich“ gegeben

hinzunehmen. So scheint es auch in den großen Monotheismen zu sein – „scheint“. Es geht als nicht um die

Frage, ob modische Sprachtrends übernommen werden sollen, sondern um nicht verstandene und unerkannte

Selbstverständlichkeiten in den Religionen selbst. Dabei beschreiben Bibel, Koran und das Guru Granth Sahib

(das heilige Buch der Sikhs) das Göttli

... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

KTH-5200 Modulgesamtprüfung

Portfolioprüfung, benotet
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